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Auszeichnung für herausragende wissenschaftliche Leistung  

Teilchenphysiker der TU Dortmund in begehrtes 

Heisenberg-Programm der DFG aufgenommen  
 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat den Teilchenphysiker Dr. 

Johannes Erdmann von der TU Dortmund in das renommierte Heisenberg-

Programm aufgenommen. Damit würdigt die DFG die „hohe 

wissenschaftliche Qualität und Originalität seiner Forschungsvorhaben auf 

internationalem Niveau“. Bis zu fünf Jahre lang unterstützt die DFG den 

Physiker nun dabei, seine hochkarätigen Projekte fortzusetzen. 

 

Im Bereich experimentelle Teilchenphysik erforscht Privatdozent Dr. Johannes 

Erdmann die fundamentalen Eigenschaften von Elementarteilchen. Im Fokus 

seiner Arbeit stehen die schwersten bekannten Teilchen, das Top-Quark und 

das Higgs-Boson. Im Rahmen der Heisenberg-Förderung wird Erdmann am 

ATLAS-Experiment am internationalen Forschungszentrum CERN in Genf 

forschen. Das Experiment zeichnet die vom Teilchenbeschleuniger Large 

Hadron Collider (LHC) produzierten Kollisionen auf. Dabei werden 

Bedingungen erzeugt, die dem Universum kurz nach dem Urknall gleichen. 

Forscherinnen und Forscher aus der ganzen Welt gewinnen daraus 

Erkenntnisse über die fundamentalen Bausteine der Materie. Einen 

Schwerpunkt legt der Dortmunder Teilchenphysiker auch auf die 

Verbesserung der experimentellen Methodik, insbesondere mit maschinellem 

Lernen. 

 

Über Johannes Erdmann 

Dr. Johannes Erdmann studierte Physik in München und promovierte 2012 in 

Göttingen. Von 2012 bis 2014 forschte er an der Yale University. Er habilitierte 

sich 2019 an der TU Dortmund zum Thema „Search for physics beyond the 

Standard Model with top quarks at the ATLAS experiment“. 

 

Über das Heisenberg-Programm  

Mit dem Heisenberg-Programm ermöglicht die DFG herausragenden 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die alle Voraussetzungen für die 

Berufung auf eine Langzeit-Professur erfüllen, sich auf eine wissenschaftliche 

Leitungsposition vorzubereiten und weiterführende Forschungsthemen zu 

bearbeiten. 

 

Bildhinweis:  

Dr. Johannes Erdmann. Foto: privat 
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Privatdozent Dr. Johannes Erdmann 
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Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 52 Jahren ein besonderes 

Profil gewonnen, mit 17 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, Gesellschafts- 

und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 33.440 Studierende und 6.500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und Professoren. Das 

Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 

vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 

 


